
Interregio 
snabrück anno 1967 

Nr. 3 
März 2003 
52. Jahrgang 

Deutschland 3,50 € 
Osterreich 4, • € 
SChweiz 6, 90 sfr 
Benelux 4, • € 
Frankreich 4, • € 
Italien 4,60 € 
Dänemark 39,· dkr 

Vereinsheim: NEIN - Module: JA 

Die Scllmalspur­
Anrlleiner 

Die Reichsbahn vor zehn Jahren 

Neigetechnik­
Premiere 

81341 1 



Der Wunsch nach der eigenen Anlage 
. ach wie vor ungebrochen. ~arum 
~~~t gleich in die digitale.Märkhn-Welt 
einsteigen? Wie Sie Ihre eigene k'' 

e so ar am PC steuern on-
Großanlag . g B h Aber auch 
nen steht in diesem uc . d 

' nnende Weg dahin, von en . 
der spa den Holzarbeiten bis 
ersten Planungen, 

··glichen Landschaftsbau, 
zum vergnu U d 

. d anschaulich beschrieben. n 
w1r .. pur 
dann gibt es Fahrvergnugen . 
t/ 144 Seiten . . 
tl über 300 Farbbilder mit vielen 
Schritt-für-Schritt-Bildern zum 
einfachen Nachbauen . 
tl ausführliche Texte und VIele. 

d Märkhn HO 
Informationenrun um 
tl Format 21 x 30 cm 

Legendäre Baureihe 103: 
13 ausgewählte Bilder aus 
Deutschland und Österreich. 
Alle Lackierungsvarianten sind 
zu sehen, vom klassischen 
Typenbild bis zu herrlichen 
Landschoftsaufnohmen. 
Format: 47x33 cm; 
Spiralheftung, schweres 
Kunstdruckpapier. 

Märklin von A bis Z - das Handbuch bringt alles, 
was der Einsteiger über das Märklin HO-System wis­
sen muss. Doch auch der Profi erfährt viel Neues und 
Überraschendes. Einmalige, großenteils bislang un­
veröffentlichte Fotos zeigen Modellbau vom Fein­

sten, ob auf der kleinen Heimanlage oder auf Groß­
bauwerken in Harnburg und Merklingen. Das Hand­

buch gehört in jede gepflegte Märklin-Bibliothek. 
320 Seiten. Großformat 28 x 31,5 cm. Gebunden. 

Bahnen und Berge: Begegnen 
werden Ihnen neben dem 
Taurus weitere berühmte 
Maschinen wie die Reihen 
1020, 1040, 1044, 1142 und 
4010 der ÖBB. Die SBB 
schicken die Ae 6/6 ins Rennen, 
gefolgt von der Ae 6/8 der BLS 
und der E 636 der FS. 
Format: 47x33 cm; 
Spiralheftung, schweres 
Kunstdruckpapier. 
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Modellbahn 

Wie aus schachtelfrischen Fahr­
zeugen herrliche Betriebsmodelle 

werden, zeigt dieses Buch aufüber 
400 Farbbildern Schritt für Schritt. 

Tolle Ladegüter selber machen? Kein 
Problem, steht in diesem Buch! 

Mit diesem C-Gieisplanbuch 
erhält der Märklinist eine Fülle 

von Anregungen für den Bau 
einer eigenen HO-Anlage. 

Herrliche Zeichnungen und bril­
lante Farbfotos, Stücklisten und 

exakte Pläne machen den 
Nachbau einfach. Im Anhang: 
28 Pläne für das K-Gieis. 1S6 

Seiten, Format 30 x 21 cm, 
gebunden. 
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.. 0J FLEX in den Norden 
Stern ens-Dispolo~ ·und vormalige 
DR-Schnellzugwagen: Der FLEX tritt 
die Nachfolge des Interregio an. 

Ein ücht geht auf 
Am Beispiel der alten 
Preußen von Fleisch-
mann wird die Vorbild­
treue der Modelle noch 
weiter verbessert. 

Güter auf die Bahn, verlangen Offentliehkelt und Politik. 
Doch immer mehr OB-Anschlussstellen werden geschlossen. 

m Osnabrück 1967 
Dampfimpressionen an 
einem Sommertag in den 
beiden Bws, im Bahnhof 
und auf der Rollbahn. 

Rheinhafen und Co. 
Schmalspuridylle pur bietet die 

Modulanlage der Eisenbahn- und 
M odellbahnfreunde Siebengebirge. 

Titelbild: Ob sie will oder 
nicht, die Bad Wurzacher 
Oberland-Glasfabrik muss 
dank MORA C jetzt auf Lkw 
zurückgreifen. Foto: Frickel 

Der fur dieses Heft angekündigte Beitrag uber 
die Dieseltriebwagen BR 624 erscheint aus 
aktuellem Anlass in der nächsten Ausgabe. 



DREHSCHEIBE 

BAHNWELT AKTUELL 

Sondereinsätze wie am 20. Januar 2003 vor FtbZ 88098 waren für 103 23S noch möglich. 

last Exil Stuttgart Hbf: 10317 4 und 103126 werden am 
23. Januar 2003 von 113 312 nach Frankfurt überführt. 

Stuttgart, 14. 1. 2003: IC 380, einer der letzten Dienste. 

--------- OB AG---------

Adieu 103 
• Lange zog sich der Abschied hin, im­
mer wieder mussten die 103 aushelfen, 
wenn Not am Mann war. Am 15. Janu­
ar 2003 war es aber dann so weit Die 
ehemaligen Vorzeigeloks der OB mus­
sten sich nach über 30 Jahren aus dem 
aktiven Plandienst verabschieden. in 

ö 
~ den folgenden Tagen wurden die ver-

bliebenen Maschinen an wenigen 
Punkten zusammengezogen, um von 
dort der Verschrottung zugeführt zu 
werden. Die Jagd der Fotografen nach 
den eleganten Sechsachsern wird in 
Zukunft schwieriger. Bei den letzten 
Planeinsätzen jedoch trafen sich an 
den Bahnhöfen nochmals alle, die der 
großen DB-Baureihe ein paar Tränen 
nachweinen. Wer jetzt noch eine 103 
vor einem Zug erwischen will, muss 
sich überwiegend auf die Einsätze der 
Museumsmaschinen konzentrieren. 
Vier Maschinen sind derzeit dafür vor-

~ gesehen. Ob es gelingt, weitere Loko­
~ motiven betriebsfähig zu erhalten oder 
~ aufzuarbeiten, wird sich erst in einiger 

Zeit zeigen. 

- CONNEX-GRUPPE-

Interesse an 
5-Bahn-Ring 

• Die Connex-Gruppe hat 
nach einem Bericht des Ber­
liner Tagesspiegels Interesse 
an der Obernahme des $­

Bahn-Betriebes auf der 
Ringbahn. Ein Angebot. das 
dem Senat unterbreitet 
wurde, werde von der S­
Bahn Berlin GmbH sehr 
ernst genommen. Connex 
verspricht. zu günstigeren 
Konditionen zu fahren als 
die S-Bahn, was der finan­
ziell gebeutelten Stadt recht 
käme. Das Unternehmen 
will neue Fahrzeuge auf Ba­
sis der BR 481 beschaffen. 
Sie sollen an allen Achsen 
angetrieben werden und 
damit eine Stadt-Umrun­
dung in 59 Minuten ermög­
lichen. Damit wäre ein ein­
facherer Fahrplan möglich 
als mit gegenwärtig 63 Mi­
nuten. Connex will Service­
personal in den Zügen und 
nicht. wie bei der S-Bahn 
üblich. auf den Bahnsteigen 
einsetzen. Bei der Farbge­
bung der Züge dürfte Con­
nex der Zorn der traditions­
bewußten Berliner schon 
jetzt sicher sein: Gelb-Blau­
Weiß passt nicht zurS-Bahn. 
Das musste schon die s­
Bahn GmbH einsehen, die 
ihren Fahrzeugpark wieder 
in Dunkelrot-Ocker lackiert. 

----------------------------------------- SACHSEN ------------------------------------------

991564 bei der Pressnitztalbahn 
• Die IG Preßnitztalbahn (IGP) setzt 
seit Dezember 2002 die 991564 leih­
weise zwischen Jähstadt und Stein­
bach ein. Die DB Services Südost 
GmbH, Bereich Sächsische Schmal­
spurbahnen (SSB), hatte die 1998 von 
der DB Regio abgestellte Maschine 
2002 im Dampflokwerk Meiningen 
(DLW) betriebsfähig aufarbeiten lassen. 
Der seitens der SSB geplante Einsatz 
991564 auf der Weißeritztalbahn ist 
aber nach den Hochwasserschäden 
nicht möglich. 
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Bei der IGP ab­
solvierte die am 
22. Oktober 2002 
abgenommene 
Meyer-lok ihre 
obligatorischen 
Garantiefahrten. 



• Eine besondere Spezialität sind Vollmond-Dampffahrten auf die 
Rigi, inklusive eines Raclette- beziehungsweise Fondueessens. Wie Im­
mer kurzfristig angesetzt, war die letzte Fahrt am 17. Januar 2003 
schnell ausverkauft. Bel leicht föhnigem Wetter. klarster Luft und dem 
Mond als Scheinwerfer am Himmel herrschte einmalige Stimmung. 

------------------- BREMEN -------------------

Bremer Tram bis Borgfeld 

• Der Nikolaus brachte den Borg­
feldern am 6. Dezember 2002 die 
ersehnte Verlängerung der Stra­
ßenbahnlinie 4 um immerhin 3.5 
Kilometer von Horn bis fast zur 
Landesgrenze am nördlichen Rand 
von Borgfeld. Die neue Strecke ver­
läuft meist auf eigener Trasse inmit­
ten einer Ausfallstraße und direkt 
im Einzugsgebiet der Menschen. 
Anwohner hatten ursprünglich ge­
fordert, dass die Strecke irgendwo 
über die grünen Felder verlaufen 
solle. Zentrales Thema der Eröff­
nungsfeler. Die Forderung an die 
niedersächsische Nachbargemein­
de Lllienthal, ihre Kehrtwendung in 
Sachen Straßenbahn vom Frühjahr 

Straßenbahnen kommen wieder 
in Mode: Moderne Fahrzeuge und 
neue Strecken tragen zum attrak­
tiven Nahverkehr bei. 

2002 nochmals zu überdenken. Ei­
gentlich hätten die Bauarbeiten 
nahtlos auf diesen Abschnitt über­
gehen sollen. Jetzt müssen die u­
lienthalt:l drl der Landesgrenze ln 
die Tram umsteigen. Dafür freuen 
sich die Niedersachsen im Süden, 
denn ihre Gemeinden Stuhr und 
Weyhe werden künftig etwas 
schneller an das Bremer Straßen­
bahnnetz angebunden. Dafür sol­
len auch die Gleise der Bremen­
Thedinghauser Eisenbahn mitbe­
nutzt werden. 

STANDPUNKT 

Export, Import: 
Blick gen Übersee 

W 
as die Großindu­
strie kann. das 
brauchen die Mo­

dellbahnproduzenten 
nicht zu scheuen: .. China 
ist ein faszinierender 
Markt", deutete Märklin­
Chef Paul Adams schon 
bald nach Amtsantritt an, 
wohin künftig die Reise gehen könnte.ln 
Zeiten, da der preisbereinigte Inlandsumsatz 
nur noch partiell nennenswerte Zuwächse 
erwarten lässt gewinnt der Export zuneh­
mend an Gewicht. eben auch für die Mo­
dellbahnbranche. Die Auslands-, insbeson­
dere die Oberseepräsenz weiter auszubau­
en und sich vor allem neue Märkte zu er­
schließen, ist aber sicher mehr als nur Kom­
pensationsgeschäft. Auf Sichtkönnte davon 
sogar die heimische Kundschaft profitieren, 
wäre doch so eine das hiesige Preisgefüge 
entspannende Kalkulationsgrößenordnung 
denkbar. 

US- und Fernostmarkt stellen schon allein 
wegen derschieren Größe ein gewaltiges 
Potential dar. Und wer Publikationen aus 
Obersee in die Hände bekommt wird 
schnell feststellen, dass M arken wie Märklin 
und Trix, Revell, Rivarossi und selbst die Le­
go-Bahn längst offensiv beworben werden. 
Und dass es sich in Fernost sieht man ein­
mal von Japan ab, recht wohlfeil produzie­
ren lässt, haben andere Modellbahnfirmen 
ja schon vor Jahren entdeckt. wobei Piko si­
cher nicht das Ende der Reihe bleiben wird. 

Gerade der damit verbundene Export 
technischen Wissens und Könnens istfrei­
lich nicht ohne Risiko für den Standort Euro­
pa: Aussagen aus dem Reich der M itte wie 
.. Das können wir auch selbst" sind durchaus 
ernst zu nehmen. Bachmann-Gruppe, Zahn­
ersatz und Transrapid lassen grüßen! 
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----------------------------------SCHWEIZ ----------------------------------

NeUeS aus Montreux 

Der Astro·Pieiades konnte zum 100-jährigen Bestehen der 
CEV von den Werkstätten der MOB übergeben werden. 

• Die Montreux·Oberland·Bernois·Bahn blickt auf ein erfolg· 
reiches Jahr zurück. Mit ihrer Partner-Gesellschaft TMVR 
(Transport Montreux - Vevey- Riviera, ex CEV), die unter an· 
derem die Bergbahn von Blonay nach Les Pleiades betreibt. 
konnte Ende 2002 ein Triebfahrzeug nach Umbau wieder in 
Betrieb gesetzt werden. Des weiteren konnte der Umbau der 
vier Regionaltriebwagen der Baureihe 5000, die hauptsäch· 
lieh von Zweisimmen den Regionalverkehr nach Lenk bedie· 
nen. beginnen: Anstelle der derzeit zweiteiligen Triebwagen 
werden daraus dreiteilige Zugkompositionen (Steuerwagen­
Triebfahrzeug - Steuerwagen). Die Steuerwagen werden von 
RJ Bahntechnik neu angefertigt und als behindertengerechte 
Niederflurfahrzeuge ausgestattet. Die erste Einheit soll im Sep· 
tember 2003 in Betrieb gehen. Pro Jahr soll ein weiterer Trieb· 
wagen fertig werden. Der Panoramawagen As 114 befindet 
sich ebenfalls im Umbau. Er wird rechtzeitig zu Saisonbeginn 
Anfang März wieder dem Betrieb übergeben und in den Zug· 
verband Golden Pass Panoramic 3 eingereiht. 

ZWISCHENHALT 
Shanghai und der 30 Kilometer entfernte 
Flughafen Pudong sind seit dem 31. De­
zember 2002 durch den Transrapid ver­
bunden. Mit bis zu 430 km/ h braucht der 
Schwebezug acht Minuten. Fahrzeuge, 
Energleversorgungs- und Steuerungssyste­
me stammen aus Deutschland, China bau­
te den Fahrweg. 

Kritik von Kollegen: OBB und SNCF mel­
den Zweifel am neuen Fahrpreissystem der 
OB AG an. Man könne Bahnreisende nicht 
dazu umerziehen, die Gewohnheiten von 
Flugreisenden anzunehmen, so 088-Vors­
tand Ferdlnand Schmltt. Gulllaume Pepy, 
Vorstand der SNCF, sieht das neue Preissy­
stem Im Widerspruch zur Philosophie des 
Bahnfahrens. 

Im Kursbuchstreit zwischen der OB AG 
und Connex hat das staatliche Unterneh­
men eine Niederlage hinnehmen müssen. 
Das Landgericht Berlln entschied am 14. Ja­
nuar, dass in den elekt ronischen Medien 
der OB die belden Connex-Fernverblndun­
gen Gera - Rostock und Zlttau - Stralsund 
erscheinen müssen. ln den Kursbüchern 
muss der Vermerk unkenntlich gemacht 
werden, sie enthielten alle Verbindungen in 
Deutschland. 

Der Verkehrsvertrag zwischen DB AG 
und den Ländern Berlln und Brandenburg 
soll nach dem Willen der CDU Im Berliner 
Abgeordnetenhaus gekippt werden. Er sei 
ein • Weihnachtsgeschenk für den Wettbe­
werbsmuffel Mehdorn•, so (DU-Verkehrs­
sprecher Alexander Kacmarek. Die 
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SPD/ PDS-Koalltlon wll den Vertrag erst 
prüfen. 

Talgo entgleist Am 4. Januar entgleisten 
bei Albacete Lok, Generatorwagen und ers­
ter Wagenkasten des Talgo Madrid - Car­
tagena. Zwei Menschen kamen ums Leben, 
24 wurden verletzt. Insgesamt war der Zug 
mit 220 Personen besetzt. Die Ursache Ist 
unklar, der Zug sei erst kurz zuvor technisch 
überprüft worden. 

Für den Marketing-Flop des Jahres 2002. 
dervon der Universität Hohenheim gesucht 
wird, Ist die OB AG gleich zweifacher Kan­
didat. Zum einen die Werbung für das neue 
Preissystem der Bahn: ln einer Anzeige hat 
das Unternehmen den möglichen Rabatt 
falsch errechnet. Zum zweiten Ist es die Aus­
sage Hartmut Mehdorns ln einer TV·Diskus· 
slon, lange Bahnreisen sind eine Tortur. 

ln der Slowakei sollten am 2. Februar 
2003 25 regionale Bahnstrecken mit Insge­
samt 687 Kilometern Streckenlänge stillge­
legt werden. Das entspricht fast 20 Prozent 
des Streckennetzes. Dadurch verlieren et­
wa 450 Eisenbahner Ihre Arbeit. 

Renate KUnast, Verbrauchermlnlsterln, 
forderte von der OB AG einen klareren und 
verbesserten Umgang mit Ihren Kunden. 
Diese müssten konkret wissen, welche Leis­
tungen sie zum Belspiel bei Ausfall oder 
Verspätung von Zügen einfordern können. 
Sie kritisierte auch das neue Prelssystem, 
das viele Kunden verwirre. Nach einem Jahr 
sei Bilanz zu ziehen, wobei auch die 
Bundesregierung gefordert sei. 

Dr. Manfred Stolpe, Bau- und Verkehrsm l­
nlster, sprach sich gegen die Einmischung 
des Bundes bezüglich der neuen Fahrpreise 
der OB AG aus. 

Nach Schottland zieht es die OB AG: Die 
Setreiberlizenz für das schottische Netz 
wurde von der Strategie Rail Authority 
(SRA) ausgeschrieben und soll ab Frühjahr 
2004 für sieben Jahre gelten. Entschieden 
wird Im Herbst 2003. Die Elsenbahn in 
Schottland gilt als marode und defizitär. 
Scotrall sagte massive Probleme für die OB 
AG voraus. Hohe Investitionen seien von­
nöten, dennoch würden viele einsame 
Strecken ln den Highlands Verlustbringer 
bleiben. 

Der Verband Deutscher Verkehrsunter­
nehmen (VDV) fordert ein Förderpro­
gramm des Bundes für Gleisanschlüsse. Nur 
so komme es zu einem Wiedererstarken 
des Güterverkehrs auf der Schiene. Gerade 
in der Oberwindung der . letzten Meile" 
entscheide sich auch die Konkurrenz zur 
Straße. 

Das Land Baden-Württemberg fordert 
von OB Reglo Südwest elf Millionen Euro 
Strafe wegen nicht eingehaltener Qualitäts­
anforderungen, die belde Partner Im Ver­
kehrsvertragfixiert haben. 

Skoda und Bombardier bauen für Tsche­
chien, die Slowakei und Russland eine Drei­
system-Lokomotive. Außerdem sollen vor­
handene Triebfahrzeuge modernisiert wer­
den. Das ist das Kernstück einer weltrei­
chenden Kooperation Im Schlenenfahr-
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• Ein kurioser Unfall ereignete sich am 20. De­
zember 2002 um 1.40 Uhr nahe dem Bahnhof Kir­
chen/amitz-Ost auf der KBS 855 Hof- Regens­
burg. Ein Bagger, der auf einem Niederbordwagen 
transportiert wurde, verkeilte sich an einer Stein­
bogenbrücke. Durch die Wucht drehte er sich um 
180 Grad. Glücklicherweise wurde nur ein Bahn­
mitarbeiter leicht verletzt. Die Strecke blieb bis 13 
Uhr ganz oder eingleisig gesperrt, bis der Bagger 
mit einem Autokran geborgen werden konnte. Die 
Steinbrücke wurde nach einer statischen Untersu­
chung wieder für den Verkehr freigegeben. 

zeugbau, die belde Firmengruppen am 15. 
Januar 2003 vereinbart haben. 

,.DB ProjektBau GmbH" heißt eine neue 
Gesellschaft, die seit 1. Januar 2003 alle 
Aufgaben der Planung. des Projektmanage­
ments und der Bauüberwachung für Iotra­
strukturprojekte der OB AG bündelt. Sie hat 
5100 M itarbeiter und bearbeitet über 7000 
Elnzelprojekte. 

Die BRG Service GmbH, Bereich Sächsi­
sche Schmalspurbahnen (SSB), erwarb vom 
Schmalspurmuseum Rudy (Polen) die vier­
achsige Diesellok Lxd 2-358 (Lokfabrlk . 23. 
August • Bukarest, Baujahr 1969, Fabrlk-Nr. 
20850). Per Tieflader traf die Lok am 6. No­
vember 2002 in Freital-Hainsberg ein. Die 
BRG Service GmbH will die von 875 auf750 
Millimeter umgespurte Maschine künftig 
als Rangler· und Bauzugmaschine einset­
zen. 
Seit Ende 2002 erhält die 99 322 der Moi-
11-Bäderbahn Im Dampflokwerk M einlogen 
(DLW) eine Hauptuntersuchung. Die 1932 
von Orensteln & Koppel gebaute Einheits­
lok wird als erste M aschine ihrer Baureihe 
in M einlogen mit einem neuen Blechrah­
men ausgerüstet, da der alte Rahmen nicht 
aufgearbeitet werden kann. 
Auf der Strecke M agdeburg - Stendal -
Wittenberge testet OB Reglo Sachsen-An­
halt den .. LIRex". Der Dieseltriebzug pendelt 
ab 6 Uhrviermal täglich Im Nahverkehr zwi­
schen Magdeburg und Wittenberge. Für 
die Probeeinsätze wurden sechs Lokführer 
ausgebildet. Bel den zunächst bis Mal 2003 
geplanten Einsätzen sollen auch unter· 
schiedliche Antriebe erprobt werden. 

---------SACHSEN-ANHALT---------

NahverkehTSVeTtTag erneut geplatzt 
• Auch der zweite zwischen der Deutschen Bahn AG und dem Land Sach· 
sen-Anhalt ausgehandelte Nahverkehrsvertrag konnte nicht unterschrieben 
werden. Wenige Stunden vor der für den 20. Dezember 2002 in M agdeburg 
geplanten Unterzeichnung beantragte Connex vor der Vergabekammer eine 
Oberprüfung des Vertrages. Connex begründete seinen Antrag damit. über 
den Inhalt des Vertrages nicht informiert worden zu sein. Sachsen-Anhalts Ver­
kehrsminister Kari-Helnz Daehre (CDU) reagierte mit Unverständnis, da der 
Vertrag eine schrittweise Offnung des Personennahverkehrs in Sachsen-Anhalt 
für andere Anbieter vorsah. Innerhalb von fünf bis sechs Jahren sollten rund 
ein Drittel aller Leistungen, später alle Strecken ausgeschrieben werden. So 
war nach dem ursprünglichen Zeitplan des Magdeburger Verkehrsm inisteri· 
ums bereits für Ende März 2003 die Ausschreibung des so genannten Nord­
harz-Netzes geplant. das rund 2.9 Millionen Zug-Kilometer auf den Strecken 
M agdeburg - Halberstadt - Thale, Halberstadt - Blankenburg. Halberstadt -
Aschersleben - Halle, Halberstadt - Vienenburg. Könnern - Bernburg und Klo­
stermansfeld - Wippra vorsah. Im Jahr 2004 sollte dann das Altmark-Netz fol­
gen. Im Abstand von jeweils zwei Jahren war dann die Ausschreibung der an­
deren drei Netze Halle, Magdeburg und S-Bahn M agdeburg vorgesehen. 

------------SNCB------------

AbSChied und Begrüßung 
~---- ~-

Die Glanzzeiten der SNCB·Baureihe 
• Mit dem Fahrplanwechsel Mitte Dezember 16 sind vorbei. Ihr endgültiges Aus· 
2002 endete der Einsatz der belgischen Mehr- scheiden dürfte nur noch eine Frage 
systemloksder Baureihe 16 auf deutschem Bo· von wenigen Jahren sein. 
den. M ehr als 36 Jahre zogen die Maschinen 
Fernverkehrszüge auf der Strecke Köln - Brüssel- Oostende. Konkurrenz zwischen 
Köln und Brüssel machte Ihnen seit einigen Jahren derThalys. Oberflüssig wurden sie 
jetzt durch die Verlängerung der ICE-Linie von Franfurt über Köln bis Brüssel, die drei­
mal täglich bedient wird. Während sich die Baureihe 16 der SNCB aus Deutschland 
verabschiedete. fährt ein anderer belgischerVeteran erstmals auf deutschen Gleisen: 
Die Aixexpress genannte Regionallinie 29 führt nun von Lüttich bis Aachen. Zum Ein· 
satz kommen elektrische Triebwagen der Baureihe 100 aus den 60er-Jahren. 

Erstmals 
kommen die 
betagten 
SNCB·Trieb· 
wagen bis 
Aachen wie 
ET 164 am 
20. Dezem· 
ber 2002. 
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I-; FRAGEZEICHEN 
j Sind Sie ein Eisenbahn-Kenner? Wer das Fragezeichen dieses Monats beantwortet, kann eines von 20 Videos gewinnen. 

l 

Bis in die 80er-jahre fuhren die Eilzüge 
von Harnburg nach Flensburg bis Neumün­
ster gemeinsam mit den Kieler Eilzügen. 
ln Neumünster wurden die Züge geteilt 
und die aus der Gegenrichtung kommen­
den, aus Kiel und Flensburg, vereinigt. 
Nach dem Abzug der VT 612 aus Schles­
wig-Holstein ersetzten sie Wendezüge mit 
der Baureihe 218. Am 2. August 1995 
wurde die Strecke Harnburg - Kiel unter 
Spannung gesetzt und am 3. März 1996 
wurde auch die Fahrleitung zwischen Neu­
münster und Flensburg in Betrieb genom­
men. Mit der Elektrifizierung endete der 
Einsatz der Dieselloks auf der Strecke von 
Harnburg nach Flensburg. Die erste offi­
zielle E-Lok in Flensburg war 120 128. Auf 

dänischer Seite erfolgte die Elektrifizie­
rung bis Padborg am 12. April 1997. Hu­
mor bewiesen die Norddeutschen, als sie 
den abendlichen Eilzug von Flensburg 
nach Harnburg Beate-Uhse-Express nann­
ten, denn am Zugende des VT 612 hing 
ein Postwagen, in dem angeblich die Pa­
kete des Sexversandhauses Beate Uhse 
auf die Reise gingen. Wir würden gerne 
von Ihnen wissen, wie die Bezeichnung 
der Triebwagem zum Zeitpunkt ihrer In­
dienststellung lautete? 

Schicken Sie die richtige Lösung bitte bis zum 1S. März 2003 
auf einer Postkarte an den MOOELLEISENBAHNER, MEB·Verlag, 
Stichwort Fragezeichen, Biberacher Straße 94, 88339 Bad 
waldsee. unter allen richtigen Einsendungen werden 20 Exem· 
plare der Video· Kassette . Oie Baureihe 99 5·6· aus der Rio· 
grande.Videothek verlost Der Rechtsweg ist wie immer aus· 

geschlossen, die Gewinner werden schrilllieh benachrichtigt 
Oie richtigen Antworten im januarhell lauteten: . söllmnitz•, 
,.Gera", .schmalspurbahn Gera·Pforten - Wuitz·Mumsdorf". Oie 
20 Exemplare . Oie Baureihe v 200" haben gewonnen: Harald 
Frank, 70806 Kornwestheim; Hermann Schupp, 38855 Werni· 
gerade; Oieter Israel, 88213 
Ravensburg; Oieter Herrmann, 
07554 Gera; Peter Hamel, 
04420 Kulkwitz; Peter Hecker, 
08485 Lengenleld; Harry Mey, 
02788 Hirschfelde; Wolfgang 
Kluger, 07749 Jena; Bernd 
Rogge, 17491 Greifswald; 
Lutz Thiele, 04209 Leipzig; 
jürgen Ludwig, 37520 Osle· 
rode; Bernd Meyer, 07580 
Ronneburg; (.J.F. l averge, 
NL·12t2 AJ Hilversum; w. 
Tourset 12681 Berlin; Mat· 
thias Kramp, 86161 Augs· 
burg; Romeo Heimer, 85229 
Markt lndersdorf; Bernd Klinger, 81673 München; Herben 
Kreutzfeld, 14806 Belztg; Helga Oster, 63791 Karistein am 
Main; Bernd Oöring, 34302 Guxhagen. 

----------------MECKLENBURG ----------------

Mit Rapsöl von Hagenow nach Mirow 
• Am 15. Dezember nahm die Ost­
deutsche Eisenbahn GmbH (ODEG) 
den Betrieb auf den Strecken Hage­
now - Neustrelitz und Neustrelitz Süd 
- M irow in Süd-M eeklenburg auf. Der 

Abschnitt zwischen Hagenow-Land 
und Hagenow an der im Jahr 2000 
stillgelegten Strecke von Hagenow­
Land nach Zarrentin gehtsomit wieder 
in Betrieb. Die ODEG fährt mit jedem 

zweiten aus Parchim 
kommenden Zug von 
Ludwigslust weiter bis 
Hagenow. Ergänzt 
w ird das neue Ange­
bot durch DB-Regio­
Züge, so dass sich für 
diesen Streckenab­
schnitt ebenfalls ein 
Stundentakt ergibt. 

~ Der Vertrag fürden Be­

~ trieb zwischen Land 
.: und O DEG läuft bis ins 
~ Jahr 2009. Sieben Re-

An einem Anschlussgleis in Parchim befindet sich die Werkstatt für 
die ODEG-Regioshuttle, die von der Firma Eurotrac betrieben wird. 

gio-Shuttle-Tw über­
nahmen die neuen 
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Aufgaben. Vier Fahrzeuge sind für den 
Abschnitt zwischen Hagenow und 
Neustrelitz vorgesehen, zwei weitere 
für den Verkehr zw ischen M irow und 
Neustrelitz-Süd, die nachts im Werk 
Neustrelitz abgestellt w erden. Der 
siebte Triebwagen dient als ReseNe. 
Die ODEG wurde von der Ham burger 
Hochbahn AG und der Prignitzer Ei­
senbahn (PEG) gegrü ndet. 30 M itar­
beiter fanden bei der O DEG einen 
neuen Arbeitsplatz, darunter 22 Trieb­
fahrzeugführer und fün f Zugbegleiter. 
Ein Großteil des Personals kommt von 
der DB AG und ist bereits mit der 
Strecke und der Region vertraut. Seit 
dem 25. November waren die neuen 
Lokführer von Parchim aus auf Ausbil­
dungsfahrt Die Regie-Shuttle-Triebwa­
gen wurden von der PEG bereits auf 
anderen Strecken getestet. 



.............................................................................................................................................................................................................................................. 

-------OB AG -------

Neigetechnik bleibt 
abgeschaltet 

• Als Ursache des Achsbruches an einem ICE-TD An­
fang Dezember 2002 nahe Gutenfürst (MEB berich­
tete) schließt das Eisenbahn-Bundesamt (EBA) eine 
Fehlkonstruktion der Radsätze nicht aus. Das geht 
aus einer Meldung hervor, in der EBA-Sprecher Mark 
Wille zitiert wurde. Die Neigetechnik bleibt weiter­
hin abgeschaltet. Gemeinsam suchen DB Reise und 
Touristik und das Erbauer-Konsortium unter Führung 
der Siemens Transportation Systems nach einem 
Konzept. wie die 20 Einheiten künftig betrieben 
werden können. Zunächst wurde der Unterhal­
tungszyklus auf 30 000 Kilometer verkürzt. anschlie­
ßend erfolgt eine vollständige technische Oberprü­
fung einschließlich Ultraschall-Untersuchung der 
Radsätze. Die Bahn überprüft derzeit die Belastbar­
keit der Räder und schließt zumindest einen Werk­
stofffehler aus. Sie wies darauf hin, dass sich die Fahr­
zeuge noch in der Gewährleistung durch den Her­
steller befinden. Die ICE-T 411 und 41 5 sind aufgrund 
abweichender Konstruktion von Fahrwerk und Nei­
getechnik nicht von Einschränkungen betroffen. 

--SACHSEN-ANHALT- --

BUSSe sind 
teurer 

• Der von der Halberstädter Ver­
kehrs GmbH (HVG) und der Hol­
ding Gesellschaft der Stadt Halber­
stadt (Nosa) Mitte Januar 2002 vor­
gelegte Teilnahverkehrsplan fällt zu 
Gunstendes Straßenbahnbetriebes 
aus. Der Plan sieht einen Obergang 
vom aktuellen Zehn-Minuten-Takt 
auf einen 15-Minuten-Takt vor. 
Durch die eingesparten Betriebsko­
sten soll der Bedarf an Zuschüssen 
auf jährlich 1,015 Millionen Euro sin­
ken. Bei einem Busbetrieb, für den 
die Gutachter einen Rückgang der 
Fahrgastzahlen um 15 Prozent an­
nahmen, müsste die Nosa eine jähr­
liche Kostenlücke von 1~04 Millio­
nen Euro schließen. Sollte das Ver­
kehrsaufkommen nicht sinken. wä­
re der Busbetrieb 38000 Euro pro 
Jahr günstiger. 

Straßenbahnbetrieb muss nicht unbedingt 
mehr als der Busverkehr kosten. Triebwa­
gen 154 steht im September 2002 an der 
Haltestelle Holzmarkt 

• V 100-Parade in Gie­
ßen: Anlässlich des be­
vorstehenden endgülti­
gen Ausscheidens der 
Baureihe 212 wurde am 
7. Dezember 2002 eine 
Lokparade organisiert. 
Vor dem Lokschuppen 
konnten sieben Ma­
schinen der BR 212 in 
immerhin vier verschie­
denen Lackierungen 
aufgestellt werden! 

--- --- ----------MUSEUMSBAHN SCHÖNH EI DE ----------------

HauptunteTSUChung für 99 516 
• Per Tieflader wurde am 19. November 2002 
99 516 von Schönheide zur MaLoWa nach Senndorf 
gebracht. Dort erhält die von der Museumsbahn 
Schönheide betreute IV K eine Hauptuntersuchung. 
die vom sächsischen Denkmalamt finanziell unter­
stützt wird. Die 99 516 (Hartmann, Baujahr 1881. Fa­
brik-Nr. 1779) ist die älteste erhaltene Lok ihrer Bau­
reihe. Bei einer l4 (22.04.1963-02.11.1963) rüstete 
das Raw Görlitz die Lok mit einem neuen Kessel und 
einem neuen Rahmen aus. Nach Einsätzen in Mü­
geln und Schönheide musterte die DR die Lok am 
14. November 1975 aus. Die Gemeinde Rothenkir­
ehen erwarb die IV K und stellte sie 1976 als Denk­
mal vor dem ehemaligen Bahnhofsgebäude auf. 

99516 steht im 
Oktober 2002 
in Schönheide 
kurz vor dem 
Abtransport 
nach Benndorf. 
1996 stellte die 
Gemeinde Ro­
thenkirchen die 
Lok der Mu­
seumsbahn 
Schönheide als 
Dauerleihgabe 
zur Verfügung. 
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TOP UND FLOP 
~ TOP: Gerettet 

ln Hosskirch-Königsegg steht ein bemerkenswerter württem­
bergischer Bahnhof. Leider hat er seine ursprüngliche Funk­
tion lange schon verloren. Der Personenverkehr zwischen 
Altshausen und Pfullendorf wurde bereits im Septern ber 
1964 eingestellt. Hier fuhren in den letzten Jahren nur noch 
Güterzüge, die es dank Mora C nun auch nicht mehr gibt (sie­
he Titelgeschichte). Wenigstens hat sich der neue Eigentümer 
an die Geschichte des Gebäudes erinnert und das Bahnhofs­
gebäude mit viel Liebe zum Detail in einem orginalgetreuen 
Zustand erhalten. 

~ FLOP· Ticket für Phantom-Zug 
Die Länder-Tickets wie etwa das Baden-Württemberg-Ticket 
sind eine gute Sache. Für wenig Geld können fünf Erwachsene, 
die bereit sind, auf höherwertige Züge zu verzichten, einen Tag 
im Bundesland hin- und herfahren. Bequem kann man sich sei­
ne Tageskarte auch im Internet bestellen: Sogar inklusive eines 
Interregio-Zuschlags von 13 Euro! Nur leider fährt in Baden­
Württemberg kein Interregio mehr. Wenn man schon auf E-Bu­
siness und den Verkauf im Internet setzt, dann sollte man auch 
die eigenen Seiten regelmäßig aktuallslerern. 
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------WEISSERITZTALBAHN ------

Erste Fahrten nach der Flut 
• Vom 25. bis zum 29. Dezember 2002 fuhr die IG Wei­
ßeritztalbahn in Zusammenarbeit mit der IG Preßnitztalbahn 
(IGP) Sonderzüge zwischen Dippeld iswalde und Seifersdorf. 
Zuvor hatten Mitglieder der IG Weißeritztalbahn mit zahlrei­
chen anderen Eisenbahnfreunden die Strecke bis zum 29. No­
vember 2002 wieder befahrbar gemacht. 

Dreimal täglich pendel te die 994511 mit drei Reisezugwagen auf 
dem rund sechs Kilometer langen Abschnitt der Weißeritztalbahn. 

------DEUTSCHE BAHN AG ------

InVeStitionen in Rekordhöhe 
• Die Deutsche Bahn AG hat im Jahre 2002 nach eigenen An­
gaben den Rekordbetrag von 6,7 Milliarden Euro in die Infra­
struktur investiert, davon 4,2 M illiarden Euro Bundesmittel, die 
komplett abgerufen wurden. Schwerpunkt bildeten Maßnah­
men im Bestandsnetz mit bis zu 800 Baustellen gleichzeitig. Die 
DB AG widersprach damit Behauptungen der Frankfurter Allge­
meinen Zeitung und des Verbandes der Bauindustrie, sie habe 
die Bundesmittel erneut nicht ausgeben können. 

• Der 5VT137225, der im vergangenen Jahr nach Ablauf 
von Fristen aus der Halle des Leipziger Hauptbahnhofes ab­
gezogen wurde, steht seit November wieder an seinem 
Platz. Auch die zwischenzeitliehen Platzhalter 525448 sowie 
zwei ältere Reisezugwagen sind weiterhin ausgestellt. 


